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Aufgrund des § 1 Satz 1 des Gesetzes
zur Bestimmung von Zuständigkeiten vom 
3. April 1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 13. Dezember 2012
(GVBl. S. 622), verordnet die Landesregie-
rung:

Artikel 1

Die Verordnung über Zuständigkeiten
nach dem Geldwäschegesetz vom 2. De-
zember 2014 (GVBl. S. 330), geändert
durch Verordnung vom 6. September 2017
(GVBl. S. 282), wird wie folgt geändert:

1. § 1 Nr. 1 wird wie folgt gefasst:

„1. nach § 50 Nr. 8 des Geldwäschege-
setzes vom 23. Juni 2017 (BGBl. I
S.1822), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 21. Juni 2019 (BGBl. I 
S. 846), das Regierungspräsidium
Darmstadt als Bezirksordnungsbehör-
de auch für die erlaubten Wettvermitt-
lungsstellen,“

2. § 2 wird aufgehoben.

3. Der bisherige § 3 wird § 2.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.
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Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über Zuständigkeiten

nach dem Geldwäschegesetz*)
Vom 10. August 2020

Wiesbaden, den 10. August 2020

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  

B o u f f i e r d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  Sp o r t  

B e u t h

*) Ändert FFN 24-48



Nr. 45 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 2. September 2020 563

Aufgrund des § 69 Nr. 2 des Hessischen
Brand- und Katastrophenschutzgesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. Januar 2014 (GVBl. S. 26), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 23. August 2018
(GVBl. S. 374), verordnet der Minister des
Innern und für Sport:

Artikel 1

Änderung der Feuerwehrdienst- und 
Reisekostenaufwandsentschädigungsver-

ordnung

Die Feuerwehrdienst- und Reisekosten-
aufwandsentschädigungsverordnung vom
18. Dezember 2012 (GVBl. S. 671) wird wie
folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Wehrführerinnen und Wehrführer,
Gemeindebrandinspektorinnen und
Gemeindebrandinspektoren, Stadt-
brandinspektorinnen und Stadtbrand-
inspektoren sowie die Sprecherinnen
und Sprecher der aktiven ehrenamtli-
chen Feuerwehrangehörigen in Ge-
meinden mit mehr als 50 000 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern erhalten ei-
ne Dienstaufwandsentschädigungs-
pauschale nach Anlage 1.“

b) Als neuer Abs. 2 wird eingefügt:

„(2) Gerätewartinnen und Geräte-
warte, Leiterinnen und Leiter von Ge-
meinde- oder Stadtkinderfeuerweh-
ren, Kreiskinderfeuerwehrwartinnen
und Kreiskinderfeuerwehrwarte,
Brandschutzerzieherinnen und Brand-
schutzerzieher sowie die Sprecherin-
nen und Sprecher der aktiven ehren-
amtlichen Feuerwehrangehörigen in
Gemeinden mit bis zu 50 000 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern erhalten 
eine Dienstaufwandsentschädigungs-
pauschale, deren Höhe in das Ermes-
sen der Kommune gestellt wird.“

c) Der bisherige Abs. 2 wird Abs. 3 und
wie folgt gefasst:

„(3) Nimmt eine Person gleichzeitig
mehrere der in Abs. 2 oder in Anlage 1
oder 2 genannten Ämter wahr, so ist
es in das Ermessen der Kommune
gestellt, die Dienstaufwandsentschä-
digungspauschale entweder nach
dem Amt mit dem jeweils höchsten
Entschädigungssatz oder für die je-
weils wahrgenommenen Ämter zu
zahlen.“

d) Die bisherigen Abs. 3 und 4 werden
die Abs. 4 und 5.

e) Der bisherige Abs. 5 wird Abs. 6 und
in Satz 2 wird die Abgabe „4“ durch
„5“ ersetzt.

Verordnung 
zur Änderung der Feuerwehrdienst- und 

Reisekostenaufwandsentschädigungsverordnung*)
Vom 13. August 2020

*) Ändert FFN 312-23

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird nach der Angabe „2“
die Angabe „sowie Abs. 2“ eingefügt
und werden nach der Angabe 
„(GVBl. I S. 397)“ ein Komma und die
Angabe „zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 30. Juni 2017 (GVBl. 
S. 114),“ eingefügt.

b) Abs. 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Nimmt eine Person gleichzeitig
mehrere der in Anlage 3 genannten
Ämter wahr, so ist es in das Ermes-
sen der Kommune gestellt, die Reise-
kostenaufwandsentschädigungspau-
schale entweder nach dem Amt mit
dem jeweils höchsten Entschädi-
gungssatz oder für die jeweils wahr-
genommenen Ämter zu zahlen.“

c) In Abs. 4 Satz 2 wird die Angabe „4“
durch „5“ ersetzt.

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 2 wird die Angabe „2
bis 5“ durch „3 bis 6“ ersetzt.

b) Als neuer Abs. 2 wird eingefügt:

„(2) Personen, die die in § 1 Abs. 1
Satz 2 genannten Personen vertreten,
haben Anspruch auf 25 Prozent der
Dienstaufwandsentschädigungspau-
schale nach Anlage 1. § 1 Abs. 3 bis 6
gilt entsprechend.“

c) Der bisherige Abs. 2 wird Abs. 3 und
in Satz 2 wird die Angabe „§ 1 Abs. 2
bis 5 und § 2 Abs. 3 bis 6“ durch „§ 1
Abs. 3 bis 6 und § 2 Abs. 3 bis 5“ er-
setzt.

d) Als Abs. 4 und 5 werden eingefügt:

„(4) Stellvertretende Kreisjugendfeu-
erwehrwartinnen und stellvertretende
Kreisjugendfeuerwehrwarte haben
Anspruch auf 50 Prozent der Auf-
wandsentschädigungspauschalen
nach Anlage 2 und 3. § 1 Abs. 3 bis 6
und § 2 Abs. 3 bis 5 gelten entspre-
chend.

(5) Soweit sie berufen worden sind,
haben stellvertretende Leiterinnen
und stellvertretende Leiter von Ge-
meinde- oder Stadtkinderfeuerwehren
sowie stellvertretende Kreiskinderfeu-
erwehrwartinnen und stellvertretende
Kreiskinderfeuerwehrwarte Anspruch
auf 50 Prozent der Dienstaufwands-
entschädigungspauschale nach § 1
Abs. 2.“

e) Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 6.

4. In § 4 wird die Angabe „§ 1 Abs. 1 und 
§ 3 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1“
durch „den §§ 1 und 3“ ersetzt und wer-
den die Wörter „der Feuerwehr“ durch
„der Gemeindefeuerwehr“ ersetzt.

Anlage 3

Anlage 2

Anlage 1
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5. In § 5 werden die Wörter „die in“ durch
„der in“ ersetzt und wird das Wort „Auf-
wandsentschädigungspauschalbeträge“
durch „Mindestpauschalbeträge“ ersetzt.

6. In § 6 Satz 2 wird die Angabe „2020“
durch „2030“ ersetzt.

7. Die Anlagen erhalten die aus dem An-
hang ersichtliche Fassung.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober
2020 in Kraft.

Wiesbaden, den 13. August 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  Sp o r t

B e u t h

Anhang

zu Art. 1 der Verordnung zur Änderung der Feuerwehrdienst- und 
Reisekostenaufwandsentschädigungsverordnung

Anlage 1

Monatliche Dienstaufwandsentschädigungspauschalen für Wehrführerinnen und 
Wehrführer, Gemeindebrandinspektorinnen und Gemeindebrandinspektoren, 

Stadtbrandinspektorinnen und Stadtbrandinspektoren sowie die Sprecherinnen und 
Sprecher der aktiven ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen in Gemeinden 

mit mehr als 50 000 Einwohnerinnen und Einwohnern

Einwohnerzahl der Gemeinde bzw. des Dienstaufwandsentschädigungspauschalen
Orts- oder Stadtteils monatlich

bis 1 000 60 Euro

von 1 001 bis 3 000 80 Euro

von 3 001 bis 6 000 90 Euro

von 6 001 bis 10 000 120 Euro

von 10 001 bis 15 000 155 Euro

von 15 001 bis 20 000 180 Euro

von 20 001 bis 35 000 195 Euro

von 35 001 bis 50 000 230 Euro

über 50 000 250 Euro

Die Dienstaufwandsentschädigungspauschalen erhöhen sich für die Leiterinnen 
und Leiter der Gemeindefeuerwehren monatlich nach der

Anzahl der Orts- und Stadtteilfeuerwehren um

4 bis 8 20 Euro

9 bis 12 35 Euro

mehr als 12 50 Euro
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Amt Landkreise

Groß-Gerau Bergstraße Fulda
Hochtaunus Darmstadt-Dieburg Kassel
Main-Taunus Gießen Main-Kinzig
Odenwald Hersfeld-Rotenburg Marburg-Biedenkopf
Offenbach Lahn-Dill Schwalm-Eder

Limburg-Weilburg Vogelsberg
Rheingau-Taunus Waldeck-Frankenberg
Werra-Meißner Wetterau

Kreisbrandinspekto- 220 Euro 260 Euro 305 Euro
rinnen und Kreis-
brandinspektoren

Kreisbrandmeisterinnen 130 Euro 150 Euro 175 Euro
und Kreisbrandmeister 
als Vertretungspersonen 
der Kreisbrandinspekto-
rinnen und Kreisbrand-
inspektoren

Kreisbrandmeisterinnen 60 Euro 65 Euro 80 Euro
und Kreisbrandmeister, 
Kreisjugendfeuerwehr-
wartinnen und Kreis-
jugendfeuerwehrwarte

Anlage 2

Monatliche Dienstaufwandsentschädigungspauschalen für Kreisbrandinspektorinnen
und Kreisbrandinspektoren, Kreisbrandmeisterinnen und Kreisbrandmeister als 

Vertretungspersonen der Kreisbrandinspektorinnen und Kreisbrandinspektoren sowie
Kreisbrandmeisterinnen und Kreisbrandmeister und Kreisjugendfeuerwehrwartinnen und

Kreisjugendfeuerwehrwarte

Anlage 3

Monatliche Reisekostenaufwandsentschädigungspauschalen

Amt Dienstaufwandsentschädigungspauschalen 
monatlich

Kreisbrandinspektorinnen und Kreis- 500 Euro
brandinspektoren

Kreisbrandmeisterinnen und Kreis- 250 Euro
brandmeister als Vertretungspersonen der 
Kreisbrandinspektorinnen und Kreis-
brandinspektoren

Kreisbrandmeisterinnen und Kreis- 130 Euro
brandmeister, Kreisjugendfeuerwehrwartinnen 
und Kreisjugendfeuerwehrwarte
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Aufgrund des § 43 Nr. 4 des Hessischen
Jagdgesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 5. Juni 2001 (GVBl. I S. 271),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. März
2020 (GVBl. S. 232), verordnet die Ministe-
rin für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz:

Artikel 1

Dem § 8 Abs. 1 der Hessischen Jagdver-
ordnung vom 10. Dezember 2015 (GVBl. 
S. 670), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 2. April 2020 (GVBl. S. 240), wird fol-
gender Satz angefügt:

„Fällt das Ende der Frist nach Satz 1 auf ei-
nen Tag im Jahr 2020, so ist die Jägerprü-
fung binnen drei Jahren nach Ablauf des
ersten Tages des ersten Prüfungsteils abzu-
schließen.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.

Vierte Verordnung 
zur Änderung der Hessischen Jagdverordnung*)

Vom 24. August 2020

*) Ändert FFN 87-45

Wiesbaden, den 24. August 2020

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n
f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,  L a n d w i r t s c h a f t  u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z

H i n z
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